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Objectifs opérationnels

se référer à la fiche „Course de relais“

Moyens linguistiques

a) Vocabulaire: die Mannschaft / eine Mannschaft bilden

                          das Zeichen

                          der Block

                          laufen – rennen

                          an (+ accusativ) jemanden abgeben

                          „Stop“ sagen

                          „ Los“ sagen

                         gegeneinander spielen

                         die Punkte zählen

                         die Aufwärmung

                         wir wärmen uns auf

                         Punkte gewinnen

                         Punkte verlieren


      Die Staffel nehmen: ich nehme die Staffel


      übergeben: ich übergebe die Staffel / die Übergabe


      abnehmen: ich nehme die Staffel ab/ der Abnehmer


      die Haltung/ er hält sich gut


      das Ziel


      der Läufer

                         sich hinten anstellen


      die Entfernung


      gegenüber stehen/ die Mannschaften stehen sich in zehn Meter Entfernung  gegenüber                                                                                                                    
      der Punktzähler

                         der Tisch

                         die Bank

b) Consignes:   Wir bilden 4 Mannschaften.

                         Auf mein Zeichen läuft das Kind bis zum Block A.

                         Du sollst die Staffel an das Kind 2 zwischen A und B abgeben.

                         Das Kind 1 bleibt zwischen A und B stehen und ist jetzt Nummer 2.

                         Du läufst zum Start zurück und gibst die Staffel an das nächste Kind ab.

                         Dann stellst du dich hinter alle anderen.

                         Es dauert 1'30“ bis ich „Stop“ sage.

                         2 Mannschaften spielen gegeneinander und die anderen zählen die Punkte.

                         Ich bekomme 1 Punkt, wenn ich das richtig mache.

                         Ich verliere 1 Punkt, wenn ich das falsch mache.

                         Wir tauschen jetzt die Mannschaften.

                         Die Staffel von der Bank nehmen / auf die Bank stellen.

                         Stell’ dich hinten an.

                         Wie hältst du die Staffel?

                         Die Staffel dem nächsten Läufer übergeben (abgeben).

                         Kann der nächste Läufer sie gut nehmen?

                         Die Staffel muss wie eine Kerze gehalten werden.

                         Die Mannschaft ist in zwei Teile geteilt.

                         Sie stehen sich in 10 Meter Entfernung gegenüber.

                         Der Läufer rennt hinter 2 Blöcken auf der anderen Seite zurück.
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                         Du musst die richtige Haltung bei der Abnahme finden.
                         Ihr macht soviel Übergaben wie möglich in einer Minute.

                         Er passt auf, wie die Staffel an der Startlinie übergeben wird.

                         Er passt auf, ob das Kind, das die Staffel trägt, sich gut hält.

                         Er zählt wieviel mal die Staffel zwischen A und B und auf der Startlinie fällt.

                         Der Sekretär notiert alles. ( voir tableau d’évaluation en français)

                         Er zählt die Übergaben der Staffel zwischen A und B

                         Er passt auf, ob der Abnehmer die richtige Haltung hat.

Matériel

                         2 Blöcke + 2 Blöcke

                         1 Staffel + 5 Staffeln

                          Punktlisten

                          1 Tisch

                          1 Bank

Situation d’évaluation initiale
Mise en projet:

L'enseignant explique en allemand la règle du relais en classe sous forme de schéma au tableau. 

(cf. Schéma situation d'évaluation initiale sur la fiche française)

Auf mein Zeichen (pfeifen – klatschen – „los“ sagen ...) soll das Kind 1 bis zum Block A laufen und zwischen A und B die Staffel an das das Kind 2 abgeben. Das Kind 1 bleibt zwischen A und B stehen und wird  jetzt die Nummer 2.

Das Kind 2 läuft zum Start zurück und gibt die Staffel an das nächste Kind ab und stellt sich hinter alle anderen.

Das geht immer so weiter und es dauert 1'30“ bis ich „Stop“ sage.

Zwei Mannschaften spielen gegeneinander und die zwei anderen Mannschaften zählen die Punkte.

Ich bekomme einen Punkt, wenn ich das richtig mache.

Wann mache ich das falsch? Les élèves donnent leurs hypothèses en français.

Ich verliere einen Punkt, wenn ich das falsch mache.

Pause méthodologique:

On demande aux enfants d'expliquer la règle du jeu en français ainsi que le système d'évaluation (comptage des points). On respecte le vocabulaire nouveau: die Staffel, der Block, das Zeichen.

Déroulement de la séance:

Phase1

On sort avec les enfants sur le terrain de sport et on constitue les équipes: 

Wir bilden vier Mannschaften

On demande aux enfants d'installer le terrain:

Hol' die Staffel 
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Phase2

Echauffement:

Wir wärmen uns auf: laufen, springen, gehen, ....

Phase3

Répartition des tâches (cf. Rôle des évaluateurs):

Ihr zählt die Punkte und schreibt sie auf die Punktlisten

Phase4

Chaque équipe passe 2 fois:

Wir tauschen jetzt die Mannschaften

Phase5

Bilan

Wie viele Punkte hat die Mannschaft A (B, C, D)?

Pause méthodologique et de métacognition:

Exploitation des résultats en français, interprétation des erreurs et proposition de remédiation.

Phase6 = Phase4

Phase7: 2e bilan

Welche Mannschaft hat gewonnen?

Situation de transformation
Objectif 1: erst laufen, wenn ihr die Staffel in der Hand habt( und nicht vorher)

Situation 1: pour les schémas voir la feuille polycopiée.

1. Die Staffel von der Bank nehmen

2. Mit der Staffel loslaufen.

3. Die Staffel wieder auf die Bank legen.

4. Sich hinten anstellen.

Wenn das Spiel gut verstanden ist, dann bildet man Mannschaften.

Situation 2: 

1. die Staffel nehmen

2. laufen

3. die Staffel auf den Tisch legen

4. zurücklaufen

5. die nächste Staffel, die auf der Bank ist, nehmen und sie dem nächsten Läufer übergeben

     ( qui recommence en phase 1)

6. sich hinten anstellen

Wenn das Spiel gut verstanden ist,  bildet man Mannschaften.

Situation 3: Mit der Staffel loslaufen, zurückkommen und sie hinter dem Block übergeben.
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Objectif 2: 

· tenir le témoin de telle sorte qu’au moment de le donner, mon partenaire puisse s’en saisir facilement.

· Tenue correcte du témoin
Pause méthodologique : réfléchir à la tenue correcte du témoin 

Wie hältst du die Staffel? Ist das richtig/falsch, warum? Kann der nächste Läufer die Staffel gut nehmen? (2 élèves miment la situation)

Résultat : Die Staffel muss wie eine Kerze gehalten werden.

Illustration  cf. schéma fiche française

Phase 1 : Die Mannschaft ist in 2 Teile geteilt, die sich in 10 Meter Entfernung gegenüberstehen.

                 Das Ziel ist soviel Übergaben wie möglich zu machen.

Phase 2: Das gleiche in 1 Minute.

Objectif 3 :

Mise en projet: Zeit gewinnen wenn wir die Staffel übergeben. (Am Anfang und auch während der Übergabe zwischen A und B)

 Pause méthodologique: Warten und die Staffel nehmen: die richtige Haltung bei der Abnahme finden. (On mime la situation avec deux élèves pour trouver la position la plus favorable.)

Situation 1 : Die Mannschaften sind in 2 Teile getrennt und stehen in 10 Meter Entfernung gegenüber. Der erste Läufer rennt hinter 2 Blöcken mit der Staffel los und gibt sie an den zweiten Läufer. Der zweite Läufer rennt hinter 2 anderen Blöcken auf die andere Seite zurück und gibt die Staffel an den dritten Läufer.

Phase 1: normal laufen

Phase 2: schnell laufen

 Pause méthodologique: comment faire pour ne pas perdre de temps au moment de prendre le témoin? Quelle posture prendre ? 

Phase 3 : mise en application des résultats.

Situation 2 : das gleiche mit soviel Übergaben wie möglich in einer Minute.

Situation 3: renforcement de la situation initiale en observant la tenue du témoin et la manière de transmettre le témoin.
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Situation d’évaluation terminale
Nous reprenons la situation initiale, mais cette fois-ci avec des évaluateurs (6 Punktzähler)

· 1. passt auf, wie die Staffel an der Startlinie übergeben wird.

· 2. passt auf, ob das Kind, das die Staffel trägt, sich gut hält.

· 3. zählt wie viel mal die Staffel zwischen A und B und auf der Startlinie fällt.

· 4. Der Sekretär notiert alles. ( voir tableau d’évaluation en français)
· 5. zählt die Übergaben der Staffel zwischen A und B

· 6. passt auf, ob der Abnehmer die richtige Haltung hat.

Bilan
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Course de relais :    Cycle II      EVALUATION INITIALE

Equipe évaluée :

Equipe qui évalue:

manches
Nombre de transmissions réalisées entre les 2 plots A et B

1 transmission = 1 point.
Nombre de fois ou au départ, le ralyeur est parti avant d‘avoir pris le témoin

À chque fois: -1 point
Nombre de fois où le témoin est tombé lors de la transmission sur la ligne de départ à chaque fois:

- 1 point
Nombre de fois où le témoin est tombé lors de la transmission entre les plots A et B

À chaque fois: - 1 point
Total de points obtenus

1er






2ème






3ème






4ème






Total
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